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Vor 50 Jahren in der Angewandten Chemie

Zukunft braucht Herkunft – die Angewandte Chemie wird seit 1888 publiziert, und im n�chsten Jahr
gibt es auch die International Edition schon 50 Jahre. Ein Blick zur�ck kann Augen �ffnen, zum
Nachdenken und -lesen anregen oder ein Schmunzeln hervorlocken: Deshalb finden Sie an dieser
Stelle w�chentlich Kurzr�ckblicke, die abwechselnd auf Hefte von vor 100 und vor 50 Jahren schauen.

Elektrophotographie nannte man vor 50
Jahren die elektrostatische Bilderzeu-
gung, die damals im angels�chsischen
Sprachraum besser als Xerographie be-
kannt war. Beide Begriffe sind, zumin-
dest umgangssprachlich, heute un�blich,
man sagt stattdessen „Fotokopieren“
oder nur kurz „Kopieren“. In seinem
„Elektrophotographie“ betitelten Auf-
satz stellt K. Hauffe diese Technik als ein
„neues Reproduktionsverfahren“ vor.
Der erste Fotokopierer war 1949 auf den
Markt gekommen; die Herstellerfirma

Haloid wurde 1958 in Haloid Xerox und
1961 in Xerox umbenannt.

�ber neue Erkenntnisse zur Biosynthese
der Fols�ure berichtet im Zuschriftenteil
Lothar Jaenicke, damals Privatdozent an
der Universit�t M�nchen, w�hrend Karl
Dimroth, Nachfolger Meerweins als Di-
rektor des Chemischen Instituts der
Universit�t Marburg, gleich mit mehre-
ren Arbeiten �ber Phosphors�ureester
vertreten ist.

Aus der Rundschau erfahren wir, wes-
halb chemische Verschiebungen in der
Kernresonanzspektroskopie (noch nicht
als NMR-Spektroskopie abgek�rzt) vom
L�sungsmittel abh�ngen und dass Thal-
lium „ein regelm�ßig vorkommendes
Spurenelement im tierischen und
pflanzlichen Organismus“ ist.

Lesen Sie mehr in Heft 19/20, 1960

Chitinçse Fl�gelschuppen von Morpho-
helenor-Schmetterlingen wurden durch
Oberfl�chenbeschichtung, organische
Pyrolyse und mikrowellenunterst�tzte
Hydrothermalreaktion in BaTiO3-Replika
�berf�hrt (siehe Bild). Dieser allgemeine
Prozess, bei dem die Morphologie des
biologischen Templats erhalten bleibt,
kçnnte zur Umwandlung von mikroskali-
gen nanostrukturierten bioorganischen
oder synthetischen organischen Templa-
ten in eine Vielfalt von funktionellen
Mehrkomponentenoxiden genutzt
werden.

Leichtes Spiel : Einfach zug�ngliche
Arylalane wurden in der Titelreaktion mit
einer Vielzahl von cyclischen und acycli-
schen Enonen eingesetzt. Durch die ver-
besserte Reaktivit�t des System kann der

gewçhnliche Binap-Ligand f�r den hoch
enantioselektiven Aufbau von quart�ren
benzylischen Stereozentren verwendet
werden (siehe Schema).
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